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AHV-Splitting 
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AHV-Jahresdeklaration mit AHV-Splitting 
 
Im ELM 5.0-Standard dürfen der Ausgleichskasse keine Negativlöhne mehr gemeldet 
werden. Sie müssen zwingend „gesplittet“ werden. (Ausnahme bilden Vorjahres-
nachzahlungen für Mitarbeiter, welche im Vorjahr ausgetreten sind.) 
 
Tritt ein Mitarbeitender beispielsweise Anfang Jahr aus und die Versicherung überweist 
ein grosses Taggeld, welches oft mindestens teilweise auch für das Vorjahr gilt, kann 
eine negative AHV-pflichtige Lohnsumme resultieren. Die Ausgleichskassen wollen neu, 
dass der Arbeitgeber diese negativen Lohnsummen begründet bzw. die Informationen für 
eine korrekte Umbuchung (Splitting) in das Geltungsjahr zur Verfügung stellt. 
 
Abacus hat dafür eigens das Programm L2915 erstellt. 

 
 

1. Mit dem Blitzsymbol wird das Splitting des gewünschten Geschäftsjahres gestartet 
➔ Es erscheinen alle Mitarbeiter mit einem negativen AHV-Lohn 

2. Mittels «hinzufügen» kann der Negativbetrag aufgeteilt werden 
3. Jetzt kann das Vorjahr mit dessen Negativlohn eingefügt werden 
4. Der berechnete AHV-pflichtige Lohn des Laufjahres erscheint im gestrichelten Feld 

 
Alternativ kann bei Spezialfällen eine nachträgliche Meldung in Papierform an die 
Ausgleichskasse gesendet werden. Damit die ELM-Übermittlung funktioniert, kann in 
diesem Fall unter "Manuelle Meldung" ein Datum erfasst werden, bis wann der Arbeit-
geber der Ausgleichskasse die notwendigen Informationen zustellen wird.  
 

Die erfassten AHV-Splittings werden im Programm 2911 AHV-Lohnbescheinigung auch 
auf der Papierauswertung ausgewiesen. 
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